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Fünfte Verhandlungsrunde zur Optimierung des Freihandelsabkommens zwi-
schen der Schweiz und China 

Vom 30. Juni bis zum 3. Juli 2026 fand in Peking die fünfte Verhandlungsrunde zur Optimie-

rung des Freihandelsabkommens zwischen der Schweiz und der Volksrepublik China statt. 

Nachfolgend eine Zusammenfassung der wichtigsten Punkte, die in dieser Runde behandelt 

wurden. 

Verhandlungsdelegationen: Die chinesische Delegation wurde von Herrn LIN Feng, Gene-

raldirektor des Department for International Trade and Economic Affairs des Handelsministe-

riums (MOFCOM), geleitet. Botschafter Roger Gschwend, Leiter des Bereichs Welthandel 

beim SECO, fungierte als Chefunterhändler und leitete die Schweizer Delegation. 

Die Verhandlungen befinden sich in nach dieser fünften Runde in der Schlussphase. Auf 

beiden Seiten werden nach der Runde interne Konsultationen geführt, um mögliche Landezo-

nen zu den umstrittenen Fragen zu finden und zu bestätigen. 

Im Bereich des Warenhandels wurden die jeweils dritten Marktzugangsofferten ausge-

tauscht. Die nach diesem Offertenaustausch noch offenen Fragen wurden diskutiert. Ausser-

dem konnten mögliche Lösungen für die offenen Fragen in den Bereichen Ursprungsregeln 

und Handelserleichterung gefunden werden. 

Im Bereich E-Commerce standen in der fünften Runde Fragen im Zusammenhang mit der 

Nicht-Diskriminierung und die Zusammenarbeit im Zusammenhang mit Massenpaketsendun-

gen im Vordergrund. Die Diskussionen über den Marktzugang bei den Dienstleistungen 

konnten mit einem sehr guten Ergebnis, u.a. im Bereich Finanzdienstleistungen, weitgehend, 

abgeschlossen werden. Im Bereich der Investitionen wurden die sehr guten Fortschritte aus 

der vierten Runde bestätigt. 

In den Bereichen Umwelt und Arbeit konnten die materiellen Bestimmungen weitestgehend 

bereinigt werden. Bei den institutionellen Bestimmungen und der Streitbeilegung gibt es wei-

terhin unterschiedliche Auffassungen. 

Die offenen Fragen im Bereich wirtschaftliche und technische Zusammenarbeit konnten 

zur beidseitigen Zufriedenheit geklärt werden. 

Nächste Schritte: Die beiden Seiten werden so bald wie möglich über das weitere Vorgehen 

bei den noch offenen Fragen entscheiden. 

 


